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Pflanzen LIII .

Merkwürdige Pflanzen .
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Nro . 1. Der Tulpenbaum .
( Tiriodendron tulipiſera L)

Der Tulpenbaum iſt ein nordamerikaniſcher Baum , von ziemlicher Größe und Dicke . Er
iſt beſonders durch die engliſchen Gartenanlagen und Pflanzungen in Deutſchlaud beruͤhmt
geworden , weil ſeine tulpenaͤhnlichen, gruͤngelb und rothen Bluͤthen dieſem Baume ein praͤch⸗
tiges Anſehen geben . Seine gruͤnen Blaͤtter gleichen zwar einigermaßen den Ahornblaͤttern,
ſtud aber vorn breit abgeſtutzt , und ſehen aus , als wenn man die Spitze mit einer Scheere
gerade abgeſchnitten haͤtte. Die Bluͤthen ſind ohne Geruch . Der Same bildet kleine ſchup⸗
pigte Zapfen Uig. a , und liegt wie Dachziegel uͤbet einander . Der Baum ſelbſt hat ein leich⸗
tes , weißes Halz , welches aber nicht ſonderlich zu brauchen iſt . Seine Rinde hingegen hat

eine Aeznepkraft , und wird wie Chinarinde gebraucht .

Nro . 2. Der Sternanis .

QAllecium antisçatum . L )

Der Sternanis iſt mehr Strauch als Baum , waͤchſt in Japan und China , und traͤgt in
braunen ſternföͤrmigen Kapſeln Fig . b . einen braunen und mehligten Samen , der ein an⸗
genehmes , ſuͤßes und wie Anis ſchmeckendes Gewuͤrz iſt , und davon der Aufguß theils als
ein angenehmer Thee getrunken , der Same ſelbſt aber beſonders in Branntweinbrennereyen

gebtaucht wird . Der Baum luͤht roth , und hat weidenaͤhnliche Blaͤtter . Der Sternanis iſt
eine Handelswaare , die theils uͤber England , theils uͤber Rußland zu uns kommt, und beſon⸗
ders in den Apocheken als ein Arzneymütel fuͤt Bruſtkrankheiten gefuͤhrt wird .
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